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Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre!

Das Jahr 2022 war von einer Vielzahl an Heraus-
forderungen geprägt. Der Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine bedeutete nicht nur eine 
Zeitenwende für den europäischen Kontinent, 
sondern führte in Folge auch zu massiven Preis-
steigerungen bei wesentlichen Inputfaktoren wie 
Energie und Baustoffen. Die Zentralbanken be-
gegneten der signifi kant gestiegenen Infl ation mit 
merkbaren Anhebungen des Leitzinses. Nichts-
destotrotz konnte sich STRABAG SE auch 2022 
gut behaupten – sowohl in der Leistung als auch 
im Ergebnis. Die Gründe für diesen Erfolg sind 

vielfältig: Die österreichischen Kernaktionäre und 
der Vorstand der STRABAG SE setzten rasch und 
entschlossen umfassende Maßnahmen, um jegli-
che mögliche – auch nur indirekte – Einfl ussnahme 
durch Oleg Deripaska auf das Unternehmen strikt 
zu unterbinden. Ebenso konnten die Auswirkun-
gen der Kosteninfl ation durch partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit Lieferanten und Kund:innen 
abgefedert werden. Einmal mehr zeigt sich die 
Bedeutung eines diversifi zierten Geschäftsmodells, 
das mit starken Marktpositionen im Bereich der 
öffentlichen Infrastruktur stabilisierend wirkt.

Offener Informations- und Meinungsaustausch in den 
Aufsichtsratssitzungen

Der Aufsichtsrat ist im abgeschlossenen Geschäfts-
jahr 2022 seinen ihm vom Gesetz, von der Satzung, 
vom Österreichischen Corporate Governance 

Kodex (ÖCGK) sowie von der Geschäftsordnung 
auferlegten Verantwortlichkeiten ordnungsgemäß 
nachgekommen. Er ist seiner Überwachungspfl icht 
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in erster Linie in den Aufsichtsrats- und Ausschuss-
sitzungen, die im Hinblick auf Covid-19 noch teil-
weise virtuell abgehalten wurden, nachgekommen. 
Zwischen dem Vorstand und dem Aufsichtsrat, 
dabei insbesondere dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den, fand 2022 zusätzlich auch abseits der Auf-
sichtsrats- und Ausschusssitzungen ein Informa-
tionsaustausch statt.

In den Aufsichtsratssitzungen informierte der Vor-
stand den Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend 
über die Marktsituation, die Geschäftsentwick-
lung und die Lage der Gesellschaft.

Offen geführte Diskussionen in jeder Sitzung för-
derten den ausführlichen Informations- und Mei-
nungsaustausch zusätzlich. Dadurch war der Auf-
sichtsrat ständig über die strategische Ausrichtung 

von STRABAG, die Ertrags- und Finanzlage, die 
Personalsituation, die Investitions- und Projekt-
entwicklungsvorhaben sowie Großprojekte im Bild 
und hatte einen lückenlosen Überblick über die 
Geschäftsentwicklung. Der Aufsichtsrat überwachte 
und hinterfragte Unternehmensplanungen und 
deren Grundlagen, weiters analysierte er mit dem 
Vorstand außerplanmäßige Entwicklungen.

Zu wichtigen Geschäftsfällen holte der Vorstand 
die Zustimmung des Aufsichtsrats ein.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren in den je-
weiligen Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen 
ordnungsgemäß vertreten, sämtliche Mitglieder des 
Aufsichtsrats handeln und entscheiden im Sinn 
des ÖCGK frei und unabhängig.

Arbeitsschwerpunkte des Aufsichtsrats und der 
Ausschüsse im Jahr 2022

Nachstehende Gegenstände der Sitzungen des 
Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse sind beson-
ders hervorzuheben:

AUFSICHTSRAT (PLENUM)

Der Aufsichtsrat tagte im Geschäftsjahr 2022 in fünf 
Sitzungen. Eine davon war eine konstituierende 
Aufsichtsratssitzung, nachdem in der 18. Ordent-
lichen Hauptversammlung am 24.6.2022 Wahlen 
in den Aufsichtsrat stattfanden. Der Aufsichtsrat 
beriet den Vorstand in seiner Leitungsfunktion, 
überprüfte und überwachte dessen Geschäfts-
führungsagenden und befasste sich mit zustim-
mungspfl ichtigen Maßnahmen.

Der Aufsichtsrat befasste sich eingehend mit dem 
Jahresabschluss, dem Lagebericht, dem Konsoli-
dierten Corporate Governance-Bericht, dem Kon-
solidierten Nichtfi nanziellen Bericht, dem Konsoli-
dierten Bericht über Zahlungen an staatliche Stellen, 
dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebe-
richt der STRABAG SE für das Jahr 2021.

Der Aufsichtsrat stellte am 5.5.2022 den Jahres-
abschluss 2021 fest und verfasste den Beschluss-
vorschlag über die Gewinnverwendung.

Die Bestellung der KPMG Austria GmbH Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 
Linz, als Abschluss- und Konzernabschlussprüfe-
rin für das Geschäftsjahr 2022 und der Bericht 
des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung 
wurden ebenso erörtert und genehmigt wie die 

Tagesordnung samt Beschlussvorschlägen für die 
18. Ordentliche Hauptversammlung. Er verabschie-
dete zudem den Vergütungsbericht für Vorstand 
und Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2021.

In der gleichen Aufsichtsratssitzung waren die 
Vorstandsbestellungen für den Zeitraum 2023 bis 
2026 samt einer neuen Geschäftsverteilung eben-
falls Gegenstand. Außerdem hat der Aufsichtsrat in 
dieser Sitzung seine Geschäftsordnung geändert.

Der Aufsichtsrat befasste sich in mehreren Sitzungen 
mit der aktuellen Finanzsituation, der kurz- und 
mittelfristigen Planung und dem Investitionsplan 
der Gesellschaft. Weiters fanden Diskussionen zur 
strategischen Ausrichtung des Unternehmens und 
dabei insbesondere zur Nachhaltigkeitsstrategie 
und Digitalisierungsstrategie des Konzerns statt.

Auch mit dem Kartellfall in Österreich beschäftigte 
sich der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2022 noch 
einmal. Weiters nahm er den Bericht über die 
Vorkehrungen zur Bekämpfung von Korruption im 
Unternehmen und über die Arbeitssicherheit zur 
Kenntnis. Der Aufsichtsrat genehmigte einige 
zustimmungspfl ichtige Projekte und setzte sich 
zudem mit ausgewählten (Groß-)Projekten aus-
führlich auseinander.
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Der Aufsichtsrat war im Herbst 2022 mit dem 
Antizipatorischen Pfl ichtangebot der Haselsteiner 
Familien-Privatstiftung, der RAIFFEISEN-HOLDING 
NIEDERÖSTERREICH-WIEN registrierte Genos-
senschaft m.b.H. und der UNIQA Österreich Ver-
sicherungen AG vom 29.9.2022 befasst. Ebenso 
hat er sich mit den Klagen von MKAO „Rasperia 
Trading Limited“ und von Thomas Bull gegen 

Beschlüsse der Außerordentlichen Hauptversamm-
lung vom 5.5.2022 bzw. der Ordentlichen Haupt-
versammlung vom 24.6.2022 auseinandergesetzt. 

Die Selbstevaluierung des Aufsichtsrats wurde 
in der letzten Sitzung des Jahres 2022 mit der 
Unterstützung eines externen Rechtsanwalts vor-
genommen.

PRÜFUNGSAUSSCHUSS

Der Prüfungsausschuss tagte 2022 in drei Sitzungen 
und nahm dabei im Frühjahr 2022 seine Aufgaben 
in Bezug auf die Prüfung des Jahresabschlusses, 
des Konzernabschlusses, der Lageberichte und des 
Konsolidierten Corporate Governance-Berichts, 
jeweils für das Geschäftsjahr 2021, wahr. Ebenso 
bereitete er den Beschlussvorschlag über die Ge-
winnverwendung und die Bestellung der KPMG 
Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft, Linz, als Abschluss- und 
Konzernabschlussprüferin für das Geschäftsjahr 
2021 vor.

Weiters hat der Prüfungsausschuss den gemäß 
§ 92 Abs. 4a Z. 4 lit. e) AktG vorgesehenen Bericht 
an den Aufsichtsrat über das Ergebnis der Ab-
schlussprüfung für das Geschäftsjahr 2021 erstattet 
und dargelegt, wie die Abschlussprüfung zur Zu-
verlässigkeit der Finanzberichterstattung beige-
tragen hat und welche Rolle dabei dem Prüfungs-
ausschuss zugekommen ist. Die Prüfung durch die 
Abschlussprüferin führte zu keiner Beanstandung, 

alle Fragen des Prüfungsausschusses konnten 
zur Zufriedenheit beantwortet werden.

In einer weiteren Sitzung des Prüfungsausschus-
ses beschäftigte sich dieser mit dem Bericht der 
KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, Linz, zur Evaluie-
rung des Risikomanagementsystems sowie mit 
dem Bericht der Internen Revision. Er fasste wei-
ters den Beschluss über den Prüfungsansatz der 
Abschlüsse zum 31.12.2022 und nahm das IFRS-
Vorstands-Reporting zum Wirtschaftsjahr zur 
Kenntnis.

In seiner letzten Sitzung startete der Prüfungsaus-
schuss mit der Vorbereitung eines Auswahlverfah-
rens für den Wahlvorschlag eines Abschlussprüfers 
an die Hauptversammlung im Jahr 2024, da die 
Abschlussprüferin KPMG Austria GmbH Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 
letztmalig für das Geschäftsjahr 2023 zur Abschluss-
prüferin der STRABAG SE bestellt werden darf.  

PRÄSIDIAL- UND NOMINIERUNGSAUSSCHUSS

Der Präsidial- und Nominierungsausschuss hielt 
im Geschäftsjahr 2022 eine Sitzung ab. In 
dieser Sitzung im Mai 2022 befasste sich der 
Präsidial- und Nominierungsausschuss mit den 

Vorstandsbestellungen für den Zeitraum von 2023 
bis 2026 und einer damit verbundenen neuen Ge-
schäftsverteilung. 

PRÄSIDIUM 

Gegenstand der einzigen Sitzung des Präsidiums 
im Mai 2022 waren die Vorstandsverträge, die 
aus Anlass der Vorstandsbestellungen für den 
Zeitraum von 2023 bis 2026 vorzubereiten und 

abzuschließen waren. Weiters hat sich das Präsi-
dium im Juni 2022 mit dem vorzeitigen Ausschei-
den von Peter Krammer als Vorstandsmitglied be-
fasst.

Konzernabschluss mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen

Die interne Revision hat entsprechend der Regel 
C-18 ÖCGK dem Prüfungsausschuss über den 
Revisionsplan und die wesentlichen Ergebnisse 
berichtet. Der Prüfungsausschuss überwachte auch 

die Rechnungslegungsprozesse (einschließlich der 
Konzernrechnungslegung) und die Abschlussprüfung. 
Er konnte sich von der Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems 
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sowie des Revisionssystems überzeugen. Ebenso 
überprüfte und überwachte der Prüfungsaus-
schuss die Unabhängigkeit der Abschlussprüferin 
(Konzernabschlussprüferin), vor allem im Hinblick 
auf die für die geprüfte Gesellschaft zusätzlich er-
brachten Leistungen. 

Die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, Linz, prüfte den Jah-
resabschluss und den Lagebericht der STRABAG SE 
für das Geschäftsjahr 2022. Das abschließende 
Ergebnis der Prüfung gab keinerlei Anlass für Bean-
standungen, die Abschlussprüferin konnte daher den 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilen. 

Der Vorstand hat den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht der STRABAG SE für das 
Geschäftsjahr 2022 unter Berücksichtigung von 
§ 245a UGB nach den Vorschriften der am Ab-
schlussstichtag verpfl ichtend anzuwendenden, vom 
International Accounting Standards Board (IASB) 
herausgegebenen International Financial Repor-
ting Standards (IFRS) aufgestellt. Diese wurden 
von der KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft, Linz, geprüft und 
mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. 

Die Prüfberichte der Abschlussprüferin und der 
Konzernabschlussprüferin wurden dem Aufsichts-
rat übergeben. Unter persönlicher Beiziehung der 
Abschlussprüfer hat der Prüfungsausschuss da-
raufhin den Jahresabschluss 2022 samt dem 
Lagebericht einschließlich des Vorschlags für die 
Gewinnverwendung und des Konsolidierten Cor-
porate Governance-Berichts sowie den zusätzli-
chen Bericht der Abschlussprüferin an den 
Prüfungsausschuss nach Art. 11 der Verordnung 
(EU) Nr. 537/2014 geprüft und die Feststellung 
des Jahresabschlusses sowie die Kenntnisnahme 

des Konzernabschlusses 2022 samt dem Kon-
zernlagebericht durch den Aufsichtsrat vorbe-
reitet. Der Prüfungsausschuss hat auch seine 
Verpfl ichtung nach § 92 Abs. 4a Z. 4 lit. e) AktG 
ordnungsgemäß wahrgenommen und über das 
Ergebnis der Abschlussprüfung an den Aufsichts-
rat berichtet. In diesem Bericht wurde dargelegt, 
wie die Abschlussprüfung zur Zuverlässigkeit der 
Finanzberichterstattung beitrug und welche Rolle 
der Prüfungsausschuss dabei spielte. 

Der Konsolidierte Corporate Governance-Bericht 
wurde von RA Dr. Christian Thaler (THALER.legal 
Rechtsanwalts GmbH), Wien, als externer Stelle 
geprüft; diese Prüfung hat keinen Anlass zu Bean-
standungen gegeben. Der Prüfungsausschuss und 
der Aufsichtsrat haben das zur Kenntnis genommen. 

Der Aufsichtsrat prüfte alle Unterlagen sowie den 
Bericht des Prüfungsausschusses. In seiner Sitzung 
vom 26.4.2023 erklärte er sich mit dem Jahres-
abschluss und dem Konzernabschluss 2022 ein-
verstanden, billigte den Jahresabschluss 2022 und 
stellte diesen damit fest. Vorstand und Aufsichts-
rat haben sich auf einen gleichlautenden Gewinn-
verwendungsvorschlag geeinigt. Der Aufsichtsrat 
schlug vor, die KPMG Austria GmbH Wirtschafts-
prüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Linz, 
letztmalig zur Abschlussprüferin und zur Konzern-
abschlussprüferin für das Geschäftsjahr 2023 zu 
bestellen, und entsprach damit dem Vorschlag 
des Prüfungsausschusses. In der Sitzung vom 
26.4.2023 wurde weiters der Konsolidierte Bericht 
über Zahlungen an staatliche Stellen gemäß 
§ 267c UGB i. V. m. § 243d UGB, der Konsolidier-
te Nichtfi nanzielle Bericht gemäß § 267a UGB 
sowie der Bericht über die vom Abschlussprüfer 
erbrachten Nichtprüfungsleistungen vorgelegt. 
Diese wurden vom Aufsichtsrat geprüft und ohne 
Beanstandungen zur Kenntnis genommen.

Dank an den Vorstand sowie an alle Beschäftigten

Der Aufsichtsrat dankt dem gesamten Vorstand 
der STRABAG SE sowie allen Mitarbeitenden für 

ihre wertvollen Leistungen im vergangenen Ge-
schäftsjahr.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der STRABAG SE, 

Dr. Alfred Gusenbauer 

Wien, am 26.4.2023
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